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Zitat von Thamiel

Es ist ein Unterschied, ob er ruhig genug ist, oder ob er ruhig gestellt wird. Es ist auch
ein Unterschied, ob ein Betroffener die Umgebung bekommt, seine Stärken zu zeigen,
oder ob man sie ihm verweigert und ihm stattdessen ein Rezept in die Hand drückt
(und ihm damit durch die Blume auch mitteilt, er sei das "Problem"). Wir holen die
Kinder nicht immer da ab, wo sie stehen, oft genug selbst wenn wir es könnten.

Betroffene Kinder (Erwachsene) wissen in aller Regel, dass sie ei Problem haben!
Unbehandeltes ADHS kann zu sehr erheblichen Problemen führen, die oft schon damit
anfangen, dass sie aufgrund ihres Verhaltens ständig Stress und Ärger haben, möglicherweise
keinen Schulabschluss oder einen, der weit unter ihren eigentlichen Möglichkeiten liegt,
schaffen. Suchtprobleme sind sehr, sehr häufig bei Betroffenen usw.
Nach meinen Erfahrungen, und das wird hier im Thread ja auch bestätigt, eröffnet eine
Medikation für Betroffene neue Welten mit Chancen, die zuvor nicht möglich waren. Oft macht
die Medikation eine Verhaltenstherapie auch erst möglich, weil der Betroffene sich ohne gar
nicht ausreichend auf die Therapie einlassen kann.
Letztlich lehnen wir als Lehrer uns auch sehr weit aus dem Fenster, wenn wir über die
Diagnostik und Behandlung der Erkrankung spekulieren. Das ist Aufgabe der Medizin, nicht der
Pädagogik.
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